




N Dn Wottes Gnaden/

82
Stettin. Pommern der Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog c c.

ſ Jeber Getreuer: Sofern Jhr die unterm 4. Febr. a. c.
SoDpon Euch erfoderte Nachrichten wegen des durch die liberſchwemmung

entſtandenen Schadens annoch nicht abgelaßen; Befehlen Wir Euch
hiemit allergnadigſt und eruſtlich  ſelbige außerſt zu beſchleunigen geſtalt
Wir Eutch nicht verhalten konnen wie Wit von zeit zu zeit gewahr werden
mußen daß obgleich die Beambte in der Cleniſchen Provim? die nechſten ſind
dennoch gemeiniglich mit von den ſrateſten in denen von Jhnen erfoderten
Sachen bleiben und man viel eher aus dem entlegenen Marckſchen als aus
dem Cieviſchen was erlangen konne

Diejenige nun die ſich getroffen fiuden werden nochmahls gewarnet auf
ihrer huth zu ſeyn immaßen man die ſäumige ſolchergeſtalt notiren und diſtin-

guiven wird daß Sie es ſchon empfinden follen; Seynd Euch mit Gnaden
gewogen: Gegeben Eleve in Unſerer Krieges und Domainen. Cammer den
30. Mart 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

v. Rochow. Rappard. Geclhaar. A. H. v. Auſſen. Schmitz J C. Wollmſtadt. Francke.
J. Wiſman Liurham. Colberg AO.v. Raesſeld. B. Rappard.
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An die Clevlſche Magiſtrate 2

Beamte und ſurisdictions- Richter

wegen der Nachtichten von der J H Gieſt.
uberſchwemniung
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